
lngolf Schönborn (links)
Theo Kusenbach (rechts)
Küchenfachberater
bei WEKUmat-Küchen,
Koblenz

K, K. Funken
Rot-Weil:
Koblenz

rnev

uns erhalten Sie nicht nur
kostenlos Beratung, wir haben
den Komplett-Preis, von der
Fertigung bis zur Endmontage!
Überzeugen Sie sich. Nicht
umsonst haben wir 20 Verkaufs-
häuser in Deutschland.

Bei uns beginnt
der Kouf einer guten
Einbouküche
Einbauküche ist nicht gleich
Einbauküche. Daß Sie aber bei
uns grundsätzlich zu fairen
Preisen kaufen, muß auch mal
gesagt werden. Natürlich ist
ein Preisvergleich bei Einbau-
küchen schwierig. Aber bei

20 werkseigene
Verkaufshäuser
in Deutschland

WEKUmot Einbouküchen Koblenz Löhrstrofie 8o
werkseigene verkaufsniederlassung der wEKUmat-Küchenmöbelfabrik

197/.
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Die moderne Technik und die bessere Lebensqualität
Farbfernsehen, einmat anders gesehen
Erst Farbe bringt das echte Leben,
verzaubert uns die ganze Welt,
es ist, als würde man soeben
in eine neue Zeit gestellt,
der graue Alltag ist dann immer
auf einmal lebensecht und froh,
hat man ein Farbfernsehn im Zimmer,
verändert sich das Leben so,
als hätte man die bunte Welt
mit Bergen, Meer und Vy'iesen, Feldern
in seine Wohnung hingestellt
mit Menschen, Tieren, Dörfern, Wäldern.

Es ist, als wollte man sein Heim
mit Farbenglanz noch schöner schmücken
doch schöner kann es nicht mehr sein,
daheim die Lieben zu beglücken,
wenn man ein Farbfernsehgerät
mit Kundendienst und probezeit
in guter Qualität sich wählt,
wohlan, wir sind bereit
mit allen Marken und Modellen
und unserm deutschen pal-System,
zu Hause können Sie dann wählen,
und kostet so besehn nicht viel,
denn allzu teuer wird es nicht,
wenn man in kleinen Teilbeträgen
die Kosten auf bestimmte Zeit verteilt,
das sollte man erwägen

Wir haben richtig Fernsehzeit
mit Unterhalten, Sport und Spiel,
llrr Farbfernseher steht bereit,
man kauft in bar und auch auf Ziel,
Sie wählen unser Telefon,
zur Probe wird dann aufgestellt,
die Firma Kratz kom:nt heule scho;r,
verzaubert lhre ganze Welt.

13tPt:t"..9f "r, 
Fernseh,geräte schwarz-weiß, tragbare Geräte in ailen Bildgrößenund Preisklassen ab 498,- DM mit kostenlosom Kundendienst und unvärbind-licher Probeaufstellung, Beratung durch

Wenn das Wasser im Rhein

Wie oft schon hab' ich am Rheine gedacht,
Kinder, wie wäre das schön,
wenn überraschend so ganz über Nacht
zu mir ein Zauberer käm!
Er hielt seinen Zauberstab dann über mich
mit Hokus und Pokus und so,
und 1 2 3 wär ich ein munterer Fisch
und schwämme im Rhein irgendwo.

Wenn das Wasser im Rhein gold'ner Wein wär,
ja, dann möcht' ich so gern ein Fischlein sein,
ei, wie könnte ich dann saufen,
brauchte keinen Wein zu kaufen,
denn das Faß vom Vater Rhein wird niemals leer.

Wär ich aber den Rheinwein mal leid,
schwämme zur Mosel ich hin,
und bliebe dort dann für längere Zeit,
weil ich ein Weinkenner bin.
Doch wollt' ich so gerne wo anders mal sein,
drum macht' ich 'ne Spritztour zur Ahr
und fänd mich schlieBlich am Rhein wieder ein,
weil das ja der Ausgangspunkt war.

Wenn das Wasser im Rhein......

Du darfst mich lieben lür drei tolle Tage

Einmal im Jahr geht es drunter und drüber,
denn einmal im Jahr sind wir alle verrückt.
Und dann wird man geküßt immer wieder,
man schunkelt, man lacht und man sagt ganz entzückt:

Du darfst mich lieben für drei tolle Tage,
du mußt mich küssen, das ist deine Pflicht,
du kannst mir alles, alles Schöne sagen,
nur nach dem Namen frag mich bitte, bitte nicht.

Ottokar ist bei den Frauen sehr schüchtern,
er liebt sie platonisch und betet sie an.
Doch beim Karneval wird er drei Tage nicht nüchtern,
dann muß man ihn sehen, denn dann geht er ran.

Du darfst mich lieben......

WERNER KR ATZ
Dos Fochgeschö{t {ür ongenehmen

Eleklrogeröte - Einrichtungen

Koblenz - Ältengloben 2-4

Einkouf

Zweirqdfohrzeuge

Telefon 36955
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Heini lührt seine kleine Freundin Susi ins Badezimmer und zeigt ihr
die neue Waage- ,,Was ist denn das?" will Susi wissen. ,,Na ja",
sagt Klein-Heini, der über den Zweck des lnstrumentes auch nicht
genau unterrichtet ist, ,,ich weiß nur, daß man sich daraufstellt und
dann wütend wird."
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Spaß muß sein ...
und den wünschen wir lhnen beim Kobtenzer Karneval
Mit freundlichen Grüßen

STADISPARKASSE KOBLENZ
KREISSPÄRKASSE KOBLENZ

^, rri{,,iif.!#;,,,
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Karneval mit K.K. Funken RohWeiß
Ein Zauberwort in trüben Tagen der winterzeit. Belebung und Auftrieb, närrische
Tage der beginnenden Fastnacht mit Flitter, mit Tand, mit Humor und ausgelas-
sener Fröhlichkeit.
Vieles hat sich gewandelt und verändert, doch der Wunsch zur gemeinsamen
Freude ist geblieben.
Wir kamen einstmals aus dem kath. Gesellen- und Meisterverein, haben unter
Leitung des Vereinsgründers Jupp Th u n e rt auch über den Leseverein den
Weg zum Koblenzer Bürger und der öffentlichkeit gesucht und in derschreckli-
chen Nachkriegszeit, im restlos zerstörten Koblenz, mitten in den Trümmern die
,,Trockenen Sitzungen" im Filmpalast gestaltet und durchgeführt. Vor25Jahren
war das ein Ereignis, Lichtblicke in einer untergegangenen Welt. Vor 25 Jahren
waren Holzscheite und Brikett wichtiger wie Eintrittspreis. Damals feierte der
ldealismus noch mit.
Nach dem Wirtschaftswunder, mit dem gleichzeitig die Ansprüche fast ins Ufer-
lose stiegen und die elegante Rhein-Mosel-Halle verführerisch lockte, haben wir
unseren einfachen Filmpalast-stil beibehalten und daraus ein Markenzeichen
besonderer Art gemacht.
Generationen verdienstvoller Mitarbeiter, vortragende, Büttenredner und Kar-
nevalisten haben diesen Stil geprägt.
lmmer ausverkaufte Häuser bestätigen, daß die Menschen die harmlose Unbe-
schwertheit und die ungezwungene Heiterkeit lieben. Eine bunte palette belieb-
ter Karnevalisten, Akteure, Funker und Amazonen, die Damen confluentia bie-
ten sich mit Gästen an, die sich einen Platz in den Herzen der Freunde von Rot-
Weiß erobert haben. Hans Link, 1. Vorsitzender, Mitbegründer der Gesellschaft,
und der vorstand wetteifern um die Gunst der stunde und wollen der selbsi
gestellten Aufgabe, Freude und Frohsinn zu verbreiten, gerecht werden. Funker
und Amazonen haben dieses Heft gestaltet. wünschen wir uns allen noch viel Er-
folg.

Werner Kratz
Präsident

Exprinz Koblenz 1952 - Exprinz Werner ll. 1971 Krefeld-1

" ä";"io;o*_.:a:ä f1.:"*
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S.Wär,".fäo lno a c)ol*
5400 Koblenz - Dominikusrtrole 19 - Tetefon 46604

WTEEY EETNEN
Koblenz, P{uhlgosse 26, Ruf 32474

54 Koblenz, Hohenzollernslro[1e '135, Ru{ (0261) 33931

Alles für den Kornevol!

löhrrroße l0l

Hulhousw
modische Kopfbedeckungen - seit t827

Altengroben 50

Heinz Grindel

Sei doch mol rohigl! Dau Dooferl

Kimmt mer hei hin, well met em vernünftije Mensche rede, trifft mer widder sei-

nesgleiche. Dabei sein ich doch lewer besoff on lustig, als nüchtern onn doof.

Fragt mich meine Freund: ,,Wie es etdann noch?" ,,Och,,, soht ich,,,prima, mein

Frau schafft widder." Do säht dä iwwer mich: ,,Junge, dau rappelst met deine

Zänn beim Schwätze, wie e ahl Fahrrad, do die Dinger doch aus!,, ,,Dat gieht

net", meint ich, ,,sonst schwätze ich off de Felje."

Helmul Müller

Wer rattert so spät durch Nacht und Wind?

Es ist der Vater, mit seinem Kind.

Der Vater mit seinem Sohne Fritz

hinten auf dem Soziussitz.

Mein Vater, mein Vater, gib Gas, gib mehr,

ein Ungetüm ist hinter uns her.

Nur Ruhe, mein Sohn, du sprichst im Wahn,

du siehst nur die Koblenzer Straßenbahn-

Karl Rosenbaum

Bei ons em Dorf es wat los! Neulich wor dä Bundespräsident bei ons onn hat ons

neue Schull eingewiehe. Weil ich die Repräsendierperson vom Dorf sein, moßt

ich mich bei däm Festbankett newe dä setze, weje der geistige Onnerhaltung.

Als äh iwwer mich säht: ,,Jetzt haben Sie aber wegen dem Aufwand ein großes

Defizit in lhrer Kasse", hann ich ihm gesoht:,,Watt, en Defizit in der Kass? Hatt

lhr en Ahnung - Geld droffläje messe mir."

Obst - Gemüse - Südfrüchte - Feinkosl - Spirituosen - Konserven (

dos Fochgeschöft für
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Auszüge ous Filmpolost-sifzungen

Der alte lndianer Hein Kramer und seine Squaws
,,Trockensitzung" im Filmpalast 1973

- -;"b&-,6{

Das reizende Funkenmariechen

von K. K. Funken Rot-Weiß

wirbelt jeden Abend

bei den Sitzungen

über die Bühne

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

12. Februar 1974

13- Februar 1974

14. Februar 1974
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Molergeschöfl

KOBLENZ, Clemensstr. 11 u. Moselweißer Str. 28, Te!.41227
BOPPARD, Heerstraße 144. Telefon 21 10

Böckerei

Koblenz, Löhrslro$e 31, Telefon 34390

Goslslötte - Reslourqnt - Soolbelrieb . Bundeskegelbohn

IMtrJNIANI D
lnh. Korl Zehe

Miltog- und Abendtisch

Weifierslrolg 19-21

Q& n, *e r" Q,(\ingen r. 3 "lr^ Auch zum Bau des Rosenmontagswagens werden, wie könnte es anders sein,

ldealisten gebraucht- Hein Kramer, der künstlerische Leiter und eine Handvoll

Helfer arbeiten meist nach Feierabend in einer ungeheizten Halle an dem Wa-

gen. Wenn er dann farbenprächtig durch den Rosenmontagszug rollt, freut es

uns, wenn Sie Gefallen an ihm finden und damit unsere Arbeit belohnen. Wir

möchten Sie deshalb bitten, kommen Sie Rosenmontag aus lhren Wohnungen

auf die Straßen, feiern Sie mit uns Karneval. Auch Koblenz hat einen schönen

Rosen montagszug.

is

\"ciXI

fr.örutco/u Kr*/.tve-,
gegr. l9O2
,,für lhre Wünsche

Koblenz, Moinzer

slels zu Diensfen"

Stro$e l'14, Telefon 37907

5400 Koblenz Telefon 36583
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MIEDERFACHGESCHAFT

EMMY LOCH
eleg'anle r notlische lfo ryenröcA'c

54OO Koblenz Löhrslrofie 72

- ttpttrle llndeatt=iig'e

Tele{on (0261) 32921

IHR TEXTILHAUS

MIT DER RIESIGEN AUSWAHL

IN KARNEVALSSTOFFEN

Der Vorhang geht aut

Die Kapelle spielt einen Tusch, der Ruf ,,Sitzung" ertönt.

Nun strömen sie herein, die Aktiven von Rot-Weiß, um lhnen ein paar Stunden
ungetrübten Frohsinn zu bereiten.

Sie kennen viele von uns, doch lernen Sie uns noch besser kennen.
ln diesern Heft wollen wir uns und unsere Arbeit lhnen ein wenig näherbringen.
Denn le enger der Kontakt ist, je mehr können wir lhnen bieten. Beachten Sie
auch bitte die Annoncen. Erst durch Unterstützung dieser Firmen wurde der
Druck dieses Heftes möglich.

28
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Um eine S-Stunden-Veranstaltung, wie unsere ,,Trocken-Sitzung" im Film-palast
gut über die Bühne gehen zu lassen, muß auch hinter den Kulissen allec rei-
bungslos laufen.

Hier sind neben Kulissenschiebern und Büttendienst vor allem Eugen Richter,
unser Friseurmeister aus Moselweiß, und Hein Kramer, der Schöpfer der Büh-
nendekoration und vieler origineller Rosenmontagswagen, zu nennen.

Eugen Richter fällt die Aufgabe zu, die Aktiven bühnenreif zu schminken. Er

macht aus Werner Wiemers den Andun, aus Heinz Grindel den Dcofen odcr aus
Werner Kratz den Heino, um nur einige wenige zu nennen.
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und porfÜmeriendos hcus {ür moderne hoorkosmelik

Klelne Winzerin vom Rhein

Da drunten im Rheinland,

da wächst so ein herrlicher Wein -

und wo ich den Wein fand, da kehr' ich gerne ein.

Lacht mir dort beim Glase die Winzerin zu,

dann sing ich und sage beim ersten ,,Du":

Kleine Winzerin vom Rhein - du mußt wissen,
grad zum Küssen gehört ein Wein.

Denn der junge Wein - verführt zum Küssen -

das mußt du wissen - Winzerin vom Rhein.

Wie lang werd' ich kneipen?

Das ist mir doch so einerlei!

lch lebe den Freuden, bis alles ist vorbei.

lst schwer auch mein Schädel, vom köstlichen Wein,

ich hebe mein Gläsel und sing vom Rhein:

Kleine Winzerin vom Rhein

Humba-Tätärä

Man hört so oft, die Blasmusik ist heut nicht mehr modern,
und trotzdem hör' ich sie halt immer wieder gern.

Denn überall, wo Blasmusik erklingt, ihr liebe Leut,
ja, da herrscht Jubel, Trubel, Heiterkeit.

Ja, da geht's humba, humba, humba tätärä, tätärä, tätärä!

Ja, da geht's humba, humba, humba tätärä,

da ruft der ganze Saal: ,,Dasselbe noch einmal."
Ja,dageht's......

Und schieBt bei uns der Sportverein am Sonntag mal ein Tor,
steht alles auf dem Kopf, denn das kommt selten vor.

Dann geht es mit ,,Hipp hipp hurra" ins Dorf vorm Fußballplatz,

denn im Vereinslokal gibt's dann Rabatz.

Ja, da geht's humba, humba. . . . . .

$olo^

Kr;t/"de-r,,

54 koblenz- moselweib
koblenzer stro$e 3

lele{on 0261 1407373

t Urborer Bürgerhq t)s"
Korl u. Doris Rosenboum

empfiehlt sich für

Veronslollungen oller Art

Betriebsfeiern etc. bis 250 Personen

gepfl. Gqstlichkeil, gute Küche, Bundeskegelbohn
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Goder Roht vom ltzeblilz
Schängel, Karneval,
Stadthall, Maskeball,
Hübsche Maske, kleine, gruße,
manche met, manch'ohne Buse.
Aue locke, grön wie Jade:
Schängel, Tanz, Scheherasade.
Angenehme Körperfüll'
en der Medde ohne Tüll.
Schängel seht net mieh su scharf,
hätt an einem Brell Bedarf !

Zwölf Uhr, Tusch on Demaskierung.
Prosit. Kuß - oh, welch Blamierung!
Schängel aus de Wotke fällt:
Sein eije Frau em Arm ä hält!
Hätt' dä off meine Roht gehiert,
met Brell - wär' em dat net passiert!

Koblenz, Schloßstraße 23

Brillen-Becker's studio :

Viktoriastraße 33

SITUETTA
CRUEITA
SFRO

quellf?l3ch und urgesund-
alle aus relnem Mlneralbrunnen

RHETSER

Der Fochbelrieb für moderne Glosonwendung

Görresstraße 7-9
Eltzerhofstraße 7

SPIEOEL
I Beleuchlungsspieg.

Q Antikspiegel

I Spiegelwönde

I Glostisdre
Telefon 0261 -31?97 ) | Dielenmöbel

Alles fochgerecht eingeboul
Sie unverbindliö unsere Ausslellungsröume

Sul;u, J(,ittl",
Bierverlog - Getrönke-Grofhondlung

Schützenstro$e 44

Königsbocher Biere

Fernsprech er 32525

uml

Herren- und

elegant
preiswert
modern

G LAS BAU
I lsolierglos

I Glosbousleine

I Prolilglos

I Gonzgloslüren

I Plexiglos

Besuchen

Knabenbekleidung
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Rohprodukte

Abbrüche

Verschrottung

FLORIAN TROSTER
lnh. Wolfrcrm Trösler

Koblenz, Telefon 43090

Durch Neubelebung einer älteren Tradition hat Funken Rot-Weiß als Sinnbild der

schönen Stadt am Rhein und Repräsentantin der Damenwelt im Koblenzer Kar-

neval die Dame CONFLUENTIA in den Karneval einbezogen.

Neben dem Prinzen eine neue Variante besonderer Ausstrahlung und liebens-

würdigen Bereicherung von Veranstaltungen und Zug. Aus den Reihen von Fun-

ken Rot-Weiß gingen hervor:

Frau Margarete Staudach-Link

Frau Otti Grindel

Frau Mia Wörsdörfer

Frau Hilde Diepenbeck

Frau Hanni Kratz-Kluth

Frau Anneliese Löhr

Frau Anneliese Kraemer
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Gegründet

LOHRRONDELL 4

Fernruf (0261) 33868

Koblenz, Löhrstrofie 54, Fernrprecher 33331

BETTEN-RIFTER

f,\\"" l-ao &'",ßi,B

Funkenlied

Mir sein die Funke-Amazone,

die scheenste Schnuckesjer vom Rhein,

un och mir Funker sein net ohne,

gedaft mit Mudderwitz und Wein,

ons Mädcher goldich anzeschaue,

voll lwwermut und Charm,

der Narrheit Schalk guckt aus de Aue,

mir nehm'se su ger off de Arm,
do 'rum stinn wir, damit et jeder weiß,

em Faasenacht als Funke Rot und Weiß.

lch hab'den Valer Rhein in seinem Bett gesehn

lch hatte was getrunken,

es war wohl ein sehr guter Wein.

Denn ich bin umgesunken,

und unten am Rhein schlief ich ein.
Da lag ich, und plötzlich, ja, wen sah ich da?
lch rieb mir die Augen.

Wißt lhr, wen ich sah?

lch hab den Vater Rhein in seinem Bett gesehn!

Ja, der hat's wunderschönl
der braucht nie aufzustehen!

Und rechts und links vom Bett,

da steht der beste Wein!

Ach wäre ich doch nur der alte Vater Rhein.

Wenn früh der Wecker läutet,

schrillt er wie verrückt durch das Haus.

lch weiß, was das bedeutet:

ich muß aus den Federn heraus.

Was soll das, so ruf ich, ich bin das jetzt satil
lch kenn da jemand, der's viel besser hat!

lch hab den Vater Rhein.....,

lnlernalionole

lhow-Bqnd
Schonzenpforle 4

Telefon 32290

10

RESI.AURANI'

Zelm
goldenen
. FSSS f,

BIERSTUBE

*,,*.r,?*"s,ps
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Speziolisl Stricft und Jersey

Koblenz Alfengroben 42144

Elferrat - Vorstand - Mitwirkende

Werner Kratz, Präsident

Hans Link, 1. Vorsitzender

Hein Kramer, Schriftführer

Willy Wörsdörfer, Schatzmeister

Hans Schneiders, Geschäftsf üh rer

Werner Wiemers, Vizepräsident

Heinz Grindel, 2. Vorsitzender

Allred Rieß, Protokollarius

Karl Rosenbaum, Beisitzer

Karl Bender, Beisitzer

Anlwortkorle, Progromm,

noch lhren Wünschen on.

Drud<erei Günter Tesche,

{;^l*o/u^2 (

Einlrillskorle, Plokot usw. lertige ich

Koblenz, Firmungstrofie 15, Ruf 36170

Hans Nievenheim, Eugen Richter, Karl Schaller, Manfred Michels, Dieter Binz,

Klaus Weinowski, Klaus Grimm, lngo Schönborn, Horst Welling, Christa Wel-

ling, Bernhard Rischen, Anneliese Löhr, Emmi Kellner, Hansi Nievenheim, Hannes

Klein, Werner Seith, Rita und Bernhard Schneider, Bernd Klein, Gudrun Weinow-

ski.

Tanzgruppe, Funken und Amazonen Rot-Weiß Koblenz; Rot-Weiß Eintracht

Höhr-Grenzhausen; Franz Huth; Tanzgruppe Mathias Wagner, Brauweiler; Män-

nergruppe Horchheim; J. Bischoff ; Westerwaldecho Höhr-Grenzhausen; Hans

Josef Müller, Refrath; Fred Basser, Wiesbaden; Edith Rath, Wiesbaden; Ernst

Rech, Lahnstein; Marianne Kutscher, Neuwied; ,,Robby", Niederbreisig; F. und

F.-Duo, Elberfeld; Hans Meschede; Dieter Buslau.
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p;cL./.a.cr- Stu&e-n
direkt om Filmpolosl

KOBIENZTRHEIN
Löhrstrofie 29-33 Telefon 0261 r34261

moderne Hoorschnifle, Föhnwellen, Färben

Domen-
und Herrensolon

KOBLENZ-LUTZEL

Moriohil{strof e 1-3
Tele{on 82860

RESTAURANT

I

H
R

Die Damen confluentia, der Elferrat sowie das Funkenkorps beteiligen sich all-
jährlich an der großen Bühnenschau. Das Resultat, das sie, liebe Freunde, von
Rot-weiß im Film-Palast und unseren Bällen sehen, ist mit viel probenarbeit ver-
bu nden.

Aber glauben sie uns, es ist eine lohnende Arbeit. Wenn in den proben das erste
Konzept entsteht, die ersten Lieder geprobt oder die ersten Gags eingebaut wer-
den, ist jeder von uns mit sehr viel Begeisterung dabei.

Dann kommt die Bewährungsprobe in der premiere im Filmpalast und wenn es
dann lhnen, unserem Publikum, gefallen hat, dann ist es unser größter Lohn.

Vielen Dank!

Domen-
und Herrensolon

KOBL.-MITTELWEID,

ln den Miltelweiden B

Tele{on 80660

F
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l3n,n& &,lni^

Milglieder der Herrenfqchgruppe Koblenz
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Wilhelm Fürst volm. A. Zürn

BUCH- UND SCHREIBWARENHANDLUNG

Bücher ous ollen Wissensgebielen, Schreibwolen u. Büroort.

54 KOBLENZ, lesuilengosse S-7, P,ul Stlzg

Zu Festen und jeder Togeszeil
hol einen erfrischenden Trunk bereit

Getrönkegroflhdl.

Koblenz - Hohenzollernslrofe li[ - Telefon 33933

Abholer zohlen günstige Preise
Königsbocher Biere Brohler Minerolbrunnen

Alkoholfreie Gelrönke

Vielseitiges Angebol on Rhein- u. Moselweinen

%oons bnnp,"

Christa Welling
Funkenmariechen

Bernhard Rischen
f anzofiizier

Renate Rischen
Kommandeuse

Rita Schneider

Gudrun Weinowski

Elsbeth Klein

Annemarie Klein

Uschi Schönborn

Doris Grindel

Elvira Grimm

Klaus Weinowski
Funkenmajor

lngo Schönborn

Hannes Klein

Werner Seith

Bernd Klein

Bernhard Schneider

Joachim Piwonka

t3

s

4 H. ESLY
fl. - hl.tslul

' ::;::r'i+,' KOBLENZ-LUIZEL

Wollersheimer Weg 16, qi' 0261 181966



Stommlokql

der K. K. Funken Rot-Weifi
lnh. K. H. Zimmermonn

Koblen z-Lützel Blumenstrol1e 12

PEP
EINCETR.WARENZ.

Getrönkevertrieb g<. fr(r. Q,ir*^ e p nta,n n,

14

Ein guter Rat, den man beachten soll.
Für Menschen geschrieben, die Poesie und Reime lieben.
Das Auto hat am Tag der Mann,
die Frau, sie möchte dann und wann
auch einmal unabhängig sein,
sie kauft auch gern woanders ein,
ab zum Friseur - ,,spazierengehn",
man kann sich Schaufenster besehn,
die Stadt strahlt ihre Reize aus,
und doch bleibt man darum zu Haus,
weil Vater mit dem Wagen aus.

Ein zweiter Wagen ict zu teuer,
ein Fahrrad wär schon ungeheuer - vorteilhaft,
weil es die weiten Wege schafft.
Ein Zweitfahrzeug gehört ins Haus,
mit dem fährt dann die Muttcr aus,
weil doch den Wagen hat der Mann,
schafft man sich ein Mofa an.
Ein Mofa schon ab '15 Jahren,
es kann sogar die Oma fahren,
die Tochter fährt damii zum Sport,
die Mutter, wenn das Auto fort.
Ein Mofa - Fahrrad mit Motor,
man kommt sich wie verzaubert vor,
so billig, willig, fahrbereit,
man spart nicht Geld, nein, auch noch Zeit,
die Parkplatzsorgen sind vorbei,
denn dafür ist ein Plätzchen frei,
im Keller, Hausllur, Schuppen, Garten,
man setzt sich drauf, braucht nicht zu starten,
und lustig-flott mit Frohgeiühl
fährt viel beneidet im Gewühl
mit einem Mofa man nach Haus
und lacht die Autoschlange aus.

So kommt es, wie man oft gehört,
daß jeder lieber Mofa fährt,
ein Mofa kostet auch nicht viel,
man kauft in bar und auch auf Ziel,
von seinem Taschengeld - sofort,
man kauft es nur am richtigen Platz,
beim Fachmann nur, beim Werner Kratz.

Werner Kratz, das große Fachgeschäft für den gehobenen Bedarf, hat alle Fahr-
zeuge, alle Modelle, alle Fabrikate, Ersatzteile und Werkstatt. Erstklassiger
Kundendienst, Sofortinspektion, Mofas der Marken Motebecan, Mobyleite,
Zündapp, Kreidler, Vespa, Hercules-Sachs ab 465,- DM mit 10,- DM Anzailung
und Monatsraten von 25,- DM. Alle Fahrzeuge sofort zum Mitnehmen.

Koblenz

WERN ER KR ATZ
Zweirodzenlrole und Werkstott

Allengroben 2-l . Telefon 3695iKoblenz-Lülzel Telefon 807 41
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Lied eines kleinen Polizisten aus dem Jahre 1946 von Werner

Der Werner kommt. , .

lch war ja nie ein schöner Mann,
wollt doch zur Polizei,
denn diese blaue Uniform
gcfiel mir, weil sie neu,
ich ging zum Bürgermeister hin
und meldete mich an,
als Straßenstreifen kontrolleur
man mich gebrauchen kann.

Als mich die Kameraden sah'n,
da riefen alle ha ha ha ha ha
der Werner kommt, der Werner kommt,
der Werner ist schon da,
la la la la la la la la,
der Werner kommt, der Werner kommt,
der Werner ist schon da, tra ra la la la la la.

Als Wache ich einst Posten stand,
vor einem großen Tor,
ich präsentierte das Gewehr,
es fuhr ein Wagen vor,
der Oberbürgermeister stieg dann aus,
auf einmal stutzte er -
und als er mich genau ansah,
da lacht er laut ha ha ha ha ha ha,
der Werner kommt, der Werner kommt,
der Werner ist schon da, tra ra la la,
tra ra la la, der Werner kommt, der Werner kommt,
der Werner ist schon da, tra ra la la la la la.

Und als der Krieg zu Ende ging,
wurd' ich noch Volkssturmmann.
Man gab mir eine Panzerfaust,
ich war sehr übel drann,
doch als wir kamen an die Front,
wo's donnert und wo's kracht,
da nahm ich beide Hände hoch
und hab mich klein gemacht,
als mich der Tommy kommen sah,
da rief die Front ha ha ha ha ha ha,
derWernerkommt......

Und als ich Urlaub mal bekam,
wie glücklich ich da war,
in meiner neuen Uniform
mein Kowelenz mich sah,
bewundernd schaute man mir nach,
voll Storlz dacht ich, wie schön ist es
doch Polizist zu sein.
Als mich die Mädchen kommen sah'n,
da riefen alle ha ha ha ha ha,
der Werner kommt, der Werner kommt,
der Werner ist schon da.

Kratz

Monatliches Treflen des Funkencorps

Schon in den Jahren vor 1965 bestand unser Funkencorps aus einer Gruppe jun-
ger, begeisterungsfähiger Leute. Sie trafen sich in der Karnevalszeit, um ihren
Beitrag zum Gelingen der Veranstaltungen des Vereins zu leisten. Nach Ascher-
mittwoch ging man auseinander, um sich kurz vor den Veranstaltungen der näch-
sten Saison wieder zur gemeinsamen Probenarbeit zu treffen.

Aus der Erkenntnis heraus, daß durch ständigen gesellschaftlichen Kontakt über
das ganze Jahr der Zusammenhalt gefördert werden könnte, führten wir 1965 un-
sere monatlichen Treffen ein. Heute können wir sagen, es war und es ist immer
noch ein voller Erfolg. lm Laufe der vergangenen Jahre kamen immer wieder
junge Leute zu uns, so daß es uns gelang, unser Funkencorps weiter auszu-
bauen. Darum unser Aufruf!

Sind Sie jung und begeisterungsfähig, wollen Sie im Karneval aktiv sein? Kom-
men Sie zu uns.

Sie erreichen uns jeden zweiten Freitag im Monat bei unserem Treffen im Gast-
haus am Moselufer in Koblenz-Lützel, Blumenslraße 12, oder rufen Sie uns an
unter Ruf-Nr. Koblenz 7 27 O0, nach 17 Uhr.

Herzlichst

Klaus Weinowski - Funkenmajor
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Fochgeschöft oo für Texlilworen

rDFl.lrMH
Dos Hous mil der persönlichen Bedienung

Seit über 95 Johren im Gespröch

KOBLENZ, Am Plon 30 . Ecke Görgenslrofie und
Liebfrouenkirche 9

Iiirirnnffinnto") 
das Richtige von

on der

Dat Cowelenzer Schängelche

Et es bekannt doch iwwerall,

Et weiß och jedes Kind,

Dat nörjens en der ganze Welt,

Die Schängelcher mer fend

Als hei bei ons am Deutsche Eck,

Wo seit uralter Zeit

Dat Cowelenzer Schängelche

Am allerbest gedeiht;

Et es vur keinem bang,

On singt sei Lewe lang:

E'lustig Cowelenzer Schängelche ich sein,

Gedaaft met Rhein-, Musselwasser on met Wein,

Gesond an Herz, an Lewer on an Lung,

On sein och meiner Modder allerbeste Jung!

Dat Cowelenzer Schängelche

Läßt nie em Lewe noh,

On wenn et mol en Schängel es,

Sein annre widder doh.

Su lang ons Mädcher Engelcher,

Dat es die Quintessenz,

Do get et och noch Schängelcher,

En onser Residenz.

Drom hol sich jeder schnell

An ons hei dat Modell.

E'lustig Cowelenzer Schängelche ich sein,

Gedaaft mit Rhein-, Musselwasser on met Wein,

Gesond an Herz, an Lewer on an Lung,

On sein och meiner Modder allerbeste Jung!

Dichtung von Josef Cornelius

Königsbacher Biere

Mineralwasser

Apfelsäfle

Spiriluosen

KOB LE NZ, RU F 43O,I.I

17

Südweine

Schaumweine

430,12 IM RAUENTAL 20..22
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Lied eines kleinen Polizisten aus dem Jahre 1946 von Werner

Der Werner kommt. , .

lch war ja nie ein schöner Mann,
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Ein guter Rat, den man beachten soll.
Für Menschen geschrieben, die Poesie und Reime lieben.
Das Auto hat am Tag der Mann,
die Frau, sie möchte dann und wann
auch einmal unabhängig sein,
sie kauft auch gern woanders ein,
ab zum Friseur - ,,spazierengehn",
man kann sich Schaufenster besehn,
die Stadt strahlt ihre Reize aus,
und doch bleibt man darum zu Haus,
weil Vater mit dem Wagen aus.

Ein zweiter Wagen ict zu teuer,
ein Fahrrad wär schon ungeheuer - vorteilhaft,
weil es die weiten Wege schafft.
Ein Zweitfahrzeug gehört ins Haus,
mit dem fährt dann die Muttcr aus,
weil doch den Wagen hat der Mann,
schafft man sich ein Mofa an.
Ein Mofa schon ab '15 Jahren,
es kann sogar die Oma fahren,
die Tochter fährt damii zum Sport,
die Mutter, wenn das Auto fort.
Ein Mofa - Fahrrad mit Motor,
man kommt sich wie verzaubert vor,
so billig, willig, fahrbereit,
man spart nicht Geld, nein, auch noch Zeit,
die Parkplatzsorgen sind vorbei,
denn dafür ist ein Plätzchen frei,
im Keller, Hausllur, Schuppen, Garten,
man setzt sich drauf, braucht nicht zu starten,
und lustig-flott mit Frohgeiühl
fährt viel beneidet im Gewühl
mit einem Mofa man nach Haus
und lacht die Autoschlange aus.

So kommt es, wie man oft gehört,
daß jeder lieber Mofa fährt,
ein Mofa kostet auch nicht viel,
man kauft in bar und auch auf Ziel,
von seinem Taschengeld - sofort,
man kauft es nur am richtigen Platz,
beim Fachmann nur, beim Werner Kratz.

Werner Kratz, das große Fachgeschäft für den gehobenen Bedarf, hat alle Fahr-
zeuge, alle Modelle, alle Fabrikate, Ersatzteile und Werkstatt. Erstklassiger
Kundendienst, Sofortinspektion, Mofas der Marken Motebecan, Mobyleite,
Zündapp, Kreidler, Vespa, Hercules-Sachs ab 465,- DM mit 10,- DM Anzailung
und Monatsraten von 25,- DM. Alle Fahrzeuge sofort zum Mitnehmen.

Koblenz

WERN ER KR ATZ
Zweirodzenlrole und Werkstott

Allengroben 2-l . Telefon 3695iKoblenz-Lülzel Telefon 807 41
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Wilhelm Fürst volm. A. Zürn

BUCH- UND SCHREIBWARENHANDLUNG

Bücher ous ollen Wissensgebielen, Schreibwolen u. Büroort.

54 KOBLENZ, lesuilengosse S-7, P,ul Stlzg

Zu Festen und jeder Togeszeil
hol einen erfrischenden Trunk bereit

Getrönkegroflhdl.

Koblenz - Hohenzollernslrofe li[ - Telefon 33933

Abholer zohlen günstige Preise
Königsbocher Biere Brohler Minerolbrunnen

Alkoholfreie Gelrönke

Vielseitiges Angebol on Rhein- u. Moselweinen

%oons bnnp,"

Christa Welling
Funkenmariechen

Bernhard Rischen
f anzofiizier

Renate Rischen
Kommandeuse

Rita Schneider

Gudrun Weinowski

Elsbeth Klein

Annemarie Klein

Uschi Schönborn

Doris Grindel

Elvira Grimm

Klaus Weinowski
Funkenmajor

lngo Schönborn

Hannes Klein

Werner Seith

Bernd Klein

Bernhard Schneider

Joachim Piwonka

t3

s

4 H. ESLY
fl. - hl.tslul

' ::;::r'i+,' KOBLENZ-LUIZEL

Wollersheimer Weg 16, qi' 0261 181966



p;cL./.a.cr- Stu&e-n
direkt om Filmpolosl

KOBIENZTRHEIN
Löhrstrofie 29-33 Telefon 0261 r34261

moderne Hoorschnifle, Föhnwellen, Färben

Domen-
und Herrensolon

KOBLENZ-LUTZEL

Moriohil{strof e 1-3
Tele{on 82860

RESTAURANT

I

H
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Die Damen confluentia, der Elferrat sowie das Funkenkorps beteiligen sich all-
jährlich an der großen Bühnenschau. Das Resultat, das sie, liebe Freunde, von
Rot-weiß im Film-Palast und unseren Bällen sehen, ist mit viel probenarbeit ver-
bu nden.

Aber glauben sie uns, es ist eine lohnende Arbeit. Wenn in den proben das erste
Konzept entsteht, die ersten Lieder geprobt oder die ersten Gags eingebaut wer-
den, ist jeder von uns mit sehr viel Begeisterung dabei.

Dann kommt die Bewährungsprobe in der premiere im Filmpalast und wenn es
dann lhnen, unserem Publikum, gefallen hat, dann ist es unser größter Lohn.

Vielen Dank!

Domen-
und Herrensolon

KOBL.-MITTELWEID,

ln den Miltelweiden B

Tele{on 80660
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Milglieder der Herrenfqchgruppe Koblenz
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Speziolisl Stricft und Jersey

Koblenz Alfengroben 42144

Elferrat - Vorstand - Mitwirkende

Werner Kratz, Präsident

Hans Link, 1. Vorsitzender

Hein Kramer, Schriftführer

Willy Wörsdörfer, Schatzmeister

Hans Schneiders, Geschäftsf üh rer

Werner Wiemers, Vizepräsident

Heinz Grindel, 2. Vorsitzender

Allred Rieß, Protokollarius

Karl Rosenbaum, Beisitzer

Karl Bender, Beisitzer

Anlwortkorle, Progromm,

noch lhren Wünschen on.

Drud<erei Günter Tesche,

{;^l*o/u^2 (

Einlrillskorle, Plokot usw. lertige ich

Koblenz, Firmungstrofie 15, Ruf 36170

Hans Nievenheim, Eugen Richter, Karl Schaller, Manfred Michels, Dieter Binz,

Klaus Weinowski, Klaus Grimm, lngo Schönborn, Horst Welling, Christa Wel-

ling, Bernhard Rischen, Anneliese Löhr, Emmi Kellner, Hansi Nievenheim, Hannes

Klein, Werner Seith, Rita und Bernhard Schneider, Bernd Klein, Gudrun Weinow-

ski.

Tanzgruppe, Funken und Amazonen Rot-Weiß Koblenz; Rot-Weiß Eintracht

Höhr-Grenzhausen; Franz Huth; Tanzgruppe Mathias Wagner, Brauweiler; Män-

nergruppe Horchheim; J. Bischoff ; Westerwaldecho Höhr-Grenzhausen; Hans

Josef Müller, Refrath; Fred Basser, Wiesbaden; Edith Rath, Wiesbaden; Ernst

Rech, Lahnstein; Marianne Kutscher, Neuwied; ,,Robby", Niederbreisig; F. und

F.-Duo, Elberfeld; Hans Meschede; Dieter Buslau.
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Gegründet

LOHRRONDELL 4

Fernruf (0261) 33868

Koblenz, Löhrstrofie 54, Fernrprecher 33331

BETTEN-RIFTER

f,\\"" l-ao &'",ßi,B

Funkenlied

Mir sein die Funke-Amazone,

die scheenste Schnuckesjer vom Rhein,

un och mir Funker sein net ohne,

gedaft mit Mudderwitz und Wein,

ons Mädcher goldich anzeschaue,

voll lwwermut und Charm,

der Narrheit Schalk guckt aus de Aue,

mir nehm'se su ger off de Arm,
do 'rum stinn wir, damit et jeder weiß,

em Faasenacht als Funke Rot und Weiß.

lch hab'den Valer Rhein in seinem Bett gesehn

lch hatte was getrunken,

es war wohl ein sehr guter Wein.

Denn ich bin umgesunken,

und unten am Rhein schlief ich ein.
Da lag ich, und plötzlich, ja, wen sah ich da?
lch rieb mir die Augen.

Wißt lhr, wen ich sah?

lch hab den Vater Rhein in seinem Bett gesehn!

Ja, der hat's wunderschönl
der braucht nie aufzustehen!

Und rechts und links vom Bett,

da steht der beste Wein!

Ach wäre ich doch nur der alte Vater Rhein.

Wenn früh der Wecker läutet,

schrillt er wie verrückt durch das Haus.

lch weiß, was das bedeutet:

ich muß aus den Federn heraus.

Was soll das, so ruf ich, ich bin das jetzt satil
lch kenn da jemand, der's viel besser hat!

lch hab den Vater Rhein.....,

lnlernalionole

lhow-Bqnd
Schonzenpforle 4

Telefon 32290

10

RESI.AURANI'

Zelm
goldenen
. FSSS f,

BIERSTUBE
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Rohprodukte

Abbrüche

Verschrottung

FLORIAN TROSTER
lnh. Wolfrcrm Trösler

Koblenz, Telefon 43090

Durch Neubelebung einer älteren Tradition hat Funken Rot-Weiß als Sinnbild der

schönen Stadt am Rhein und Repräsentantin der Damenwelt im Koblenzer Kar-

neval die Dame CONFLUENTIA in den Karneval einbezogen.

Neben dem Prinzen eine neue Variante besonderer Ausstrahlung und liebens-

würdigen Bereicherung von Veranstaltungen und Zug. Aus den Reihen von Fun-

ken Rot-Weiß gingen hervor:

Frau Margarete Staudach-Link

Frau Otti Grindel

Frau Mia Wörsdörfer

Frau Hilde Diepenbeck

Frau Hanni Kratz-Kluth

Frau Anneliese Löhr

Frau Anneliese Kraemer
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Goder Roht vom ltzeblilz
Schängel, Karneval,
Stadthall, Maskeball,
Hübsche Maske, kleine, gruße,
manche met, manch'ohne Buse.
Aue locke, grön wie Jade:
Schängel, Tanz, Scheherasade.
Angenehme Körperfüll'
en der Medde ohne Tüll.
Schängel seht net mieh su scharf,
hätt an einem Brell Bedarf !

Zwölf Uhr, Tusch on Demaskierung.
Prosit. Kuß - oh, welch Blamierung!
Schängel aus de Wotke fällt:
Sein eije Frau em Arm ä hält!
Hätt' dä off meine Roht gehiert,
met Brell - wär' em dat net passiert!

Koblenz, Schloßstraße 23

Brillen-Becker's studio :

Viktoriastraße 33

SITUETTA
CRUEITA
SFRO

quellf?l3ch und urgesund-
alle aus relnem Mlneralbrunnen

RHETSER

Der Fochbelrieb für moderne Glosonwendung

Görresstraße 7-9
Eltzerhofstraße 7

SPIEOEL
I Beleuchlungsspieg.

Q Antikspiegel

I Spiegelwönde

I Glostisdre
Telefon 0261 -31?97 ) | Dielenmöbel

Alles fochgerecht eingeboul
Sie unverbindliö unsere Ausslellungsröume

Sul;u, J(,ittl",
Bierverlog - Getrönke-Grofhondlung

Schützenstro$e 44

Königsbocher Biere

Fernsprech er 32525

uml

Herren- und

elegant
preiswert
modern

G LAS BAU
I lsolierglos

I Glosbousleine

I Prolilglos

I Gonzgloslüren

I Plexiglos

Besuchen

Knabenbekleidung

75



und porfÜmeriendos hcus {ür moderne hoorkosmelik

Klelne Winzerin vom Rhein

Da drunten im Rheinland,

da wächst so ein herrlicher Wein -

und wo ich den Wein fand, da kehr' ich gerne ein.

Lacht mir dort beim Glase die Winzerin zu,

dann sing ich und sage beim ersten ,,Du":

Kleine Winzerin vom Rhein - du mußt wissen,
grad zum Küssen gehört ein Wein.

Denn der junge Wein - verführt zum Küssen -

das mußt du wissen - Winzerin vom Rhein.

Wie lang werd' ich kneipen?

Das ist mir doch so einerlei!

lch lebe den Freuden, bis alles ist vorbei.

lst schwer auch mein Schädel, vom köstlichen Wein,

ich hebe mein Gläsel und sing vom Rhein:

Kleine Winzerin vom Rhein

Humba-Tätärä

Man hört so oft, die Blasmusik ist heut nicht mehr modern,
und trotzdem hör' ich sie halt immer wieder gern.

Denn überall, wo Blasmusik erklingt, ihr liebe Leut,
ja, da herrscht Jubel, Trubel, Heiterkeit.

Ja, da geht's humba, humba, humba tätärä, tätärä, tätärä!

Ja, da geht's humba, humba, humba tätärä,

da ruft der ganze Saal: ,,Dasselbe noch einmal."
Ja,dageht's......

Und schieBt bei uns der Sportverein am Sonntag mal ein Tor,
steht alles auf dem Kopf, denn das kommt selten vor.

Dann geht es mit ,,Hipp hipp hurra" ins Dorf vorm Fußballplatz,

denn im Vereinslokal gibt's dann Rabatz.

Ja, da geht's humba, humba. . . . . .

$olo^

Kr;t/"de-r,,

54 koblenz- moselweib
koblenzer stro$e 3

lele{on 0261 1407373

t Urborer Bürgerhq t)s"
Korl u. Doris Rosenboum

empfiehlt sich für

Veronslollungen oller Art

Betriebsfeiern etc. bis 250 Personen

gepfl. Gqstlichkeil, gute Küche, Bundeskegelbohn
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Um eine S-Stunden-Veranstaltung, wie unsere ,,Trocken-Sitzung" im Film-palast
gut über die Bühne gehen zu lassen, muß auch hinter den Kulissen allec rei-
bungslos laufen.

Hier sind neben Kulissenschiebern und Büttendienst vor allem Eugen Richter,
unser Friseurmeister aus Moselweiß, und Hein Kramer, der Schöpfer der Büh-
nendekoration und vieler origineller Rosenmontagswagen, zu nennen.

Eugen Richter fällt die Aufgabe zu, die Aktiven bühnenreif zu schminken. Er

macht aus Werner Wiemers den Andun, aus Heinz Grindel den Dcofen odcr aus
Werner Kratz den Heino, um nur einige wenige zu nennen.
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MIEDERFACHGESCHAFT

EMMY LOCH
eleg'anle r notlische lfo ryenröcA'c

54OO Koblenz Löhrslrofie 72

- ttpttrle llndeatt=iig'e

Tele{on (0261) 32921

IHR TEXTILHAUS

MIT DER RIESIGEN AUSWAHL

IN KARNEVALSSTOFFEN

Der Vorhang geht aut

Die Kapelle spielt einen Tusch, der Ruf ,,Sitzung" ertönt.

Nun strömen sie herein, die Aktiven von Rot-Weiß, um lhnen ein paar Stunden
ungetrübten Frohsinn zu bereiten.

Sie kennen viele von uns, doch lernen Sie uns noch besser kennen.
ln diesern Heft wollen wir uns und unsere Arbeit lhnen ein wenig näherbringen.
Denn le enger der Kontakt ist, je mehr können wir lhnen bieten. Beachten Sie
auch bitte die Annoncen. Erst durch Unterstützung dieser Firmen wurde der
Druck dieses Heftes möglich.
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Molergeschöfl

KOBLENZ, Clemensstr. 11 u. Moselweißer Str. 28, Te!.41227
BOPPARD, Heerstraße 144. Telefon 21 10

Böckerei

Koblenz, Löhrslro$e 31, Telefon 34390

Goslslötte - Reslourqnt - Soolbelrieb . Bundeskegelbohn

IMtrJNIANI D
lnh. Korl Zehe

Miltog- und Abendtisch

Weifierslrolg 19-21

Q& n, *e r" Q,(\ingen r. 3 "lr^ Auch zum Bau des Rosenmontagswagens werden, wie könnte es anders sein,

ldealisten gebraucht- Hein Kramer, der künstlerische Leiter und eine Handvoll

Helfer arbeiten meist nach Feierabend in einer ungeheizten Halle an dem Wa-

gen. Wenn er dann farbenprächtig durch den Rosenmontagszug rollt, freut es

uns, wenn Sie Gefallen an ihm finden und damit unsere Arbeit belohnen. Wir

möchten Sie deshalb bitten, kommen Sie Rosenmontag aus lhren Wohnungen

auf die Straßen, feiern Sie mit uns Karneval. Auch Koblenz hat einen schönen

Rosen montagszug.

is

\"ciXI

fr.örutco/u Kr*/.tve-,
gegr. l9O2
,,für lhre Wünsche

Koblenz, Moinzer

slels zu Diensfen"

Stro$e l'14, Telefon 37907

5400 Koblenz Telefon 36583
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Auszüge ous Filmpolost-sifzungen

Der alte lndianer Hein Kramer und seine Squaws
,,Trockensitzung" im Filmpalast 1973

- -;"b&-,6{

Das reizende Funkenmariechen

von K. K. Funken Rot-Weiß

wirbelt jeden Abend

bei den Sitzungen

über die Bühne

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

12. Februar 1974

13- Februar 1974

14. Februar 1974
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S.Wär,".fäo lno a c)ol*
5400 Koblenz - Dominikusrtrole 19 - Tetefon 46604

WTEEY EETNEN
Koblenz, P{uhlgosse 26, Ruf 32474

54 Koblenz, Hohenzollernslro[1e '135, Ru{ (0261) 33931

Alles für den Kornevol!

löhrrroße l0l

Hulhousw
modische Kopfbedeckungen - seit t827

Altengroben 50

Heinz Grindel

Sei doch mol rohigl! Dau Dooferl

Kimmt mer hei hin, well met em vernünftije Mensche rede, trifft mer widder sei-

nesgleiche. Dabei sein ich doch lewer besoff on lustig, als nüchtern onn doof.

Fragt mich meine Freund: ,,Wie es etdann noch?" ,,Och,,, soht ich,,,prima, mein

Frau schafft widder." Do säht dä iwwer mich: ,,Junge, dau rappelst met deine

Zänn beim Schwätze, wie e ahl Fahrrad, do die Dinger doch aus!,, ,,Dat gieht

net", meint ich, ,,sonst schwätze ich off de Felje."

Helmul Müller

Wer rattert so spät durch Nacht und Wind?

Es ist der Vater, mit seinem Kind.

Der Vater mit seinem Sohne Fritz

hinten auf dem Soziussitz.

Mein Vater, mein Vater, gib Gas, gib mehr,

ein Ungetüm ist hinter uns her.

Nur Ruhe, mein Sohn, du sprichst im Wahn,

du siehst nur die Koblenzer Straßenbahn-

Karl Rosenbaum

Bei ons em Dorf es wat los! Neulich wor dä Bundespräsident bei ons onn hat ons

neue Schull eingewiehe. Weil ich die Repräsendierperson vom Dorf sein, moßt

ich mich bei däm Festbankett newe dä setze, weje der geistige Onnerhaltung.

Als äh iwwer mich säht: ,,Jetzt haben Sie aber wegen dem Aufwand ein großes

Defizit in lhrer Kasse", hann ich ihm gesoht:,,Watt, en Defizit in der Kass? Hatt

lhr en Ahnung - Geld droffläje messe mir."

Obst - Gemüse - Südfrüchte - Feinkosl - Spirituosen - Konserven (

dos Fochgeschöft für
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Heini lührt seine kleine Freundin Susi ins Badezimmer und zeigt ihr
die neue Waage- ,,Was ist denn das?" will Susi wissen. ,,Na ja",
sagt Klein-Heini, der über den Zweck des lnstrumentes auch nicht
genau unterrichtet ist, ,,ich weiß nur, daß man sich daraufstellt und
dann wütend wird."

*t,:";,,ttä':y*.*

we

Spaß muß sein ...
und den wünschen wir lhnen beim Kobtenzer Karneval
Mit freundlichen Grüßen

STADISPARKASSE KOBLENZ
KREISSPÄRKASSE KOBLENZ

^, rri{,,iif.!#;,,,
?;ü,* k,,,

"'"'r;, $!ii:i !i; crr" 
" " *,,,

", " u,: _"rx ! ji i:.!,*;,:,

Karneval mit K.K. Funken RohWeiß
Ein Zauberwort in trüben Tagen der winterzeit. Belebung und Auftrieb, närrische
Tage der beginnenden Fastnacht mit Flitter, mit Tand, mit Humor und ausgelas-
sener Fröhlichkeit.
Vieles hat sich gewandelt und verändert, doch der Wunsch zur gemeinsamen
Freude ist geblieben.
Wir kamen einstmals aus dem kath. Gesellen- und Meisterverein, haben unter
Leitung des Vereinsgründers Jupp Th u n e rt auch über den Leseverein den
Weg zum Koblenzer Bürger und der öffentlichkeit gesucht und in derschreckli-
chen Nachkriegszeit, im restlos zerstörten Koblenz, mitten in den Trümmern die
,,Trockenen Sitzungen" im Filmpalast gestaltet und durchgeführt. Vor25Jahren
war das ein Ereignis, Lichtblicke in einer untergegangenen Welt. Vor 25 Jahren
waren Holzscheite und Brikett wichtiger wie Eintrittspreis. Damals feierte der
ldealismus noch mit.
Nach dem Wirtschaftswunder, mit dem gleichzeitig die Ansprüche fast ins Ufer-
lose stiegen und die elegante Rhein-Mosel-Halle verführerisch lockte, haben wir
unseren einfachen Filmpalast-stil beibehalten und daraus ein Markenzeichen
besonderer Art gemacht.
Generationen verdienstvoller Mitarbeiter, vortragende, Büttenredner und Kar-
nevalisten haben diesen Stil geprägt.
lmmer ausverkaufte Häuser bestätigen, daß die Menschen die harmlose Unbe-
schwertheit und die ungezwungene Heiterkeit lieben. Eine bunte palette belieb-
ter Karnevalisten, Akteure, Funker und Amazonen, die Damen confluentia bie-
ten sich mit Gästen an, die sich einen Platz in den Herzen der Freunde von Rot-
Weiß erobert haben. Hans Link, 1. Vorsitzender, Mitbegründer der Gesellschaft,
und der vorstand wetteifern um die Gunst der stunde und wollen der selbsi
gestellten Aufgabe, Freude und Frohsinn zu verbreiten, gerecht werden. Funker
und Amazonen haben dieses Heft gestaltet. wünschen wir uns allen noch viel Er-
folg.

Werner Kratz
Präsident

Exprinz Koblenz 1952 - Exprinz Werner ll. 1971 Krefeld-1

" ä";"io;o*_.:a:ä f1.:"*
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Die moderne Technik und die bessere Lebensqualität
Farbfernsehen, einmat anders gesehen
Erst Farbe bringt das echte Leben,
verzaubert uns die ganze Welt,
es ist, als würde man soeben
in eine neue Zeit gestellt,
der graue Alltag ist dann immer
auf einmal lebensecht und froh,
hat man ein Farbfernsehn im Zimmer,
verändert sich das Leben so,
als hätte man die bunte Welt
mit Bergen, Meer und Vy'iesen, Feldern
in seine Wohnung hingestellt
mit Menschen, Tieren, Dörfern, Wäldern.

Es ist, als wollte man sein Heim
mit Farbenglanz noch schöner schmücken
doch schöner kann es nicht mehr sein,
daheim die Lieben zu beglücken,
wenn man ein Farbfernsehgerät
mit Kundendienst und probezeit
in guter Qualität sich wählt,
wohlan, wir sind bereit
mit allen Marken und Modellen
und unserm deutschen pal-System,
zu Hause können Sie dann wählen,
und kostet so besehn nicht viel,
denn allzu teuer wird es nicht,
wenn man in kleinen Teilbeträgen
die Kosten auf bestimmte Zeit verteilt,
das sollte man erwägen

Wir haben richtig Fernsehzeit
mit Unterhalten, Sport und Spiel,
llrr Farbfernseher steht bereit,
man kauft in bar und auch auf Ziel,
Sie wählen unser Telefon,
zur Probe wird dann aufgestellt,
die Firma Kratz kom:nt heule scho;r,
verzaubert lhre ganze Welt.

13tPt:t"..9f "r, 
Fernseh,geräte schwarz-weiß, tragbare Geräte in ailen Bildgrößenund Preisklassen ab 498,- DM mit kostenlosom Kundendienst und unvärbind-licher Probeaufstellung, Beratung durch

Wenn das Wasser im Rhein

Wie oft schon hab' ich am Rheine gedacht,
Kinder, wie wäre das schön,
wenn überraschend so ganz über Nacht
zu mir ein Zauberer käm!
Er hielt seinen Zauberstab dann über mich
mit Hokus und Pokus und so,
und 1 2 3 wär ich ein munterer Fisch
und schwämme im Rhein irgendwo.

Wenn das Wasser im Rhein gold'ner Wein wär,
ja, dann möcht' ich so gern ein Fischlein sein,
ei, wie könnte ich dann saufen,
brauchte keinen Wein zu kaufen,
denn das Faß vom Vater Rhein wird niemals leer.

Wär ich aber den Rheinwein mal leid,
schwämme zur Mosel ich hin,
und bliebe dort dann für längere Zeit,
weil ich ein Weinkenner bin.
Doch wollt' ich so gerne wo anders mal sein,
drum macht' ich 'ne Spritztour zur Ahr
und fänd mich schlieBlich am Rhein wieder ein,
weil das ja der Ausgangspunkt war.

Wenn das Wasser im Rhein......

Du darfst mich lieben lür drei tolle Tage

Einmal im Jahr geht es drunter und drüber,
denn einmal im Jahr sind wir alle verrückt.
Und dann wird man geküßt immer wieder,
man schunkelt, man lacht und man sagt ganz entzückt:

Du darfst mich lieben für drei tolle Tage,
du mußt mich küssen, das ist deine Pflicht,
du kannst mir alles, alles Schöne sagen,
nur nach dem Namen frag mich bitte, bitte nicht.

Ottokar ist bei den Frauen sehr schüchtern,
er liebt sie platonisch und betet sie an.
Doch beim Karneval wird er drei Tage nicht nüchtern,
dann muß man ihn sehen, denn dann geht er ran.

Du darfst mich lieben......

WERNER KR ATZ
Dos Fochgeschö{t {ür ongenehmen

Eleklrogeröte - Einrichtungen

Koblenz - Ältengloben 2-4

Einkouf

Zweirqdfohrzeuge

Telefon 36955



lngolf Schönborn (links)
Theo Kusenbach (rechts)
Küchenfachberater
bei WEKUmat-Küchen,
Koblenz

K, K. Funken
Rot-Weil:
Koblenz

rnev

uns erhalten Sie nicht nur
kostenlos Beratung, wir haben
den Komplett-Preis, von der
Fertigung bis zur Endmontage!
Überzeugen Sie sich. Nicht
umsonst haben wir 20 Verkaufs-
häuser in Deutschland.

Bei uns beginnt
der Kouf einer guten
Einbouküche
Einbauküche ist nicht gleich
Einbauküche. Daß Sie aber bei
uns grundsätzlich zu fairen
Preisen kaufen, muß auch mal
gesagt werden. Natürlich ist
ein Preisvergleich bei Einbau-
küchen schwierig. Aber bei

20 werkseigene
Verkaufshäuser
in Deutschland

WEKUmot Einbouküchen Koblenz Löhrstrofie 8o
werkseigene verkaufsniederlassung der wEKUmat-Küchenmöbelfabrik

197/.

im Weltm eisterschaftsjahr


